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FRÖNDI

'Zensur in Übersee
Mein heimgekehrter Freund erzählt:
Also es war in Guatenicaduras. Ich war völlig

abgebrannt. Zu essen kriegte ich noch auf
Kredit, das Zimmer konnte ich auch behalten,
aber mit meinen Zigaretten ging's bald zu
Ende, und der Whisky war schon lange ex.
Ich wartete auf meine Honorare aus Europa,
aber die waren wohl dem U-Bootkrieg zum
Opfer gefallen.

Ich kann Dir sagen, es ist nirgends schön,
wenn du kein Geld hast, aber in Guatenicaduras

war's besonders übel, weil ich keinen
Menschen kannte, den ich anpumpen konnte. Ich
hätte gerne irgend einer Zeitung irgend einen
Beitrag angehängt, aber mif meinen Sprach-
kennfnissen war's nicht weit her. Es reichte.
eben zum Bestellen im Restaurant und zum
Fluchen, viel weiter nicht.

Als ich eben an meiner letzten Zigarette
die Finger verbrannt hatte, weil ich sie bis
auf die letzten Millimeter rauchte, kam mir
eine Erleuchtung: Hatte nichf Christian
Morgenstern sein Gedicht «Nachtgebet der Fische»,
in einer internationalen Sprache der Stummheit

geschrieben Ob mir der selige Dichter
ein Plagiat sehr übel nahm Wenn er einmal
ohne Zigaretten und ohne Tranksame in Übersee

festgesessen wäre, könnte er mir nicht
sehr zürnen. Und so setzte ich mich hin und
schrieb ein Gedicht:

uu uu uu
u u u u usw. 5 Strophen.

Der Redaktor machte kugelrunde Augen, als
ich ihm das Epos vorlegte. Also kannte er das
Original nicht. Gott sei Dank. «Verehrter
Herr!» redete ich ihn an, «Sie kennen doch
gewifj die Kunstrichtung, die in der Malerei
gegenwärtig alles revolutioniert.» Beim Wort
«Revolutioniert» machte er schnell das Fenster
zu und schaute mich erwartungsvoll an. Ich
fuhr fort: «Eine revolutionäre Zeit verlangt
nach einer revolutionären Kunst. Warum soll
sich nur die Malerei ins Abstrakte (inzwi¬

schen bereits wieder ins Konkrete) wagen
Warum nichf auch die Dichtkunst? Sehen Sie,

Signor, meine Verse sind geschriebener
Kubismus, metrischer Picasso, poetische Revolution

oder revolutionäre Poesie, wie Sie lieber
wollen. Das ist es eben, was Ihrem sehr
geschätzten Blatte bis dato noch gefehlt haf.»

Da leuchtete sein Blick auf, er zückte die
Brieftasche und gab mir eine Banknote als
Honorar. Er überschüttete mich mit einer Flut
von Worten, die ich nur zum Teil verstand
und drückte mir beinahe die Hand zu Brei.
Dann war ich drauhen und lief zum nächsten
Tabakladen, um meine «Revolution» in Rauch
aufgehen zu lassen.

Als mein Gedicht am nächsten Tage nicht in
der Zeitung stand, ging ich mich beim
Redaktor erkundigen. Betrübt zeigte er mir mein
Manuskript, das den Zensurvermerk trug:
«Geheimschriften strengstens verboten!» (Das Blatt
stand nämlich unter Vorzensur, da es wiederholt

dem Gebot, nur vor-cervantesche
Beiträge abzudrucken, zuwidergehandelt hatte.
Die Zensur fand, bei Cervantes fange es an
brenzlig zu werden, da der Leser leicht
unehrerbietige Vergleiche ziehen konnte, bei
Don Quijotes Kampf gegen die Windmühlen
und ähnlichen Streichen. Das dachte die Zensur;

vielleicht nicht ganz zu Unrecht; in
Guatenicaduras.)

Ich machte dem Redaktor klar, er müsse die
Zensur aufklären, meine Zeichen seien
mitnichten Geheimschriften, sondern die
internationalen Zeichen für das Gewicht, das einem
Versfeil zukomme. bedeute «schwer»,
betont, und u heifje «leicht», unbetont. Das

ganze ergebe einen Rhythmus, ein Versmar;.
Der Redaktor setzte sofort ein Schreiben auf

an die hohe Zensurbehörde, und ich schaute
acht Tage lang in jeder Nummer nach, ob
mein Gedicht drin stehe. Es stand nichf drin.
Mir konnte das egal sein, ich hafte mein
Honorar bereits, aber der Redaktor tat mir leid.
Darum suchte ich ihn wieder auf. Ganz
betrübt zeigte er mir mein Manuskript. Auf der
Rückseite stand als Zensurenfscheid: «Zum

Drucke nicht zugelassen! «Schwer» dürfte eine
Anspielung auf die schwere Zeit sein, also
eine unzulässige Kritik an unseren sozialen
Zuständen. Die ständige Wiederholung von
«leicht» (sehr viel «leicht» vielleicht) stellt
eine Prognose auf den Ausgang des Krieges
dar, die wir im Interesse unserer strikten
Neutralität nichf dulden dürfen. Ferner zeigt sich
der Rhythmus uu uu als typischer
Walzertakt, was ein nichf mifjzuverstehender
Hinweis auf die Walzerstadt Wien isf, welch
letzterer Umstand besonders erschwert wird durch
das abschließende und unwiderrufliche schwer'
am Ende jeder Strophe. Wir sind nicht gewillt,
solche Uebergriffe auf unsere integrale
Neutralität zu dulden, besonders nicht in Anbetracht

der gegenwärtigen Kriegslage. Im
Hinblick darauf, dafj Weltkriege bekanntermafjen
wegen Witzblättern und ähnlichen volksschädlichen

Presseerzeugnissen auszubrechen pflegen,

machen wir Sie nochmals allen Ernstes
darauf aufmerksam, dah solche Beiträge, wie
der von Ihnen angenommene, nur der
ausländischen Presse gestattet sind, so dah kein
zwingendes Bedürfnis nach derartiger
inländischer Produktion plausibel gemacht werden
kann.

Sollten Sie entgegen unserem Verbot den
genannten Artikel dennoch zu publizieren
versuchen, oder die Motivierung unseres
Entscheides zu veröffentlichen wagen, so werden
Sie die ganze Strenge unserer Zensurverordnung

zu spüren bekommen.»
Der Redaktor und ich schauten uns traurig

in die Augen. Dann drückten wir uns stumm
die Hand.

«Nun», so schloh mein Freund, «so macht's
die Zensur in Guatenicaduras. Oder war's
vielleicht sonst irgendwo auf der Welt? Ich kann's
wirklich nichf mehr genau sagen, denn wo ich
die Zensur traf, haf sie ungefähr die gleichen
Methoden gehabt. Und inzwischen bin ich ja
auch in die Schweiz heimgekommen bitte
versteh mich nicht falsch

«Natürlich nichf!» sagte ich. «Anwesende
sind doch immer ausgenommen.» AbisZ
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/vîsin iisimgslcsiirtsr frsunci srTsiilt:
^izo s; wsr in Oustsnicsciursz. icii wsr völ-

lig sizgsizrsnnt. Iu s;;sn Icrisgts icii nocii sui
Xrsclit, cisz limmsr lcönnts icii sucii lzsiislten,
sizsr mit meinen ligsrsttsn ging'; ksici Tu

Lncis, unci cier Wlii;icv wsr zckon isngs ex.
icii wsrtsts sut msins i-ionorsrs su; iïuroos,
sizsr ciis wsrsn woiii cism ci-IZooiicrisg ium
Ootsr gstsiisn.

icii icsnn Dir ;sgsn, s; i;t nirgsnci; zciiön,
wsnn ciu tcsin (Zsici tis;t, sksr in Oustsnicsclu-
rs; wsr'; >zs;oncisr; üizsl, wsi! icii Icsinsn /Vìsn-
;ciisn lcsnnis, cisn icii snoumosn icönnts. icii
iistts gsrns irgsnci sinsr Leitung irgsnci sinsn
ösiirsg sngslisngt, sizsr mit msinsn 5orscii-
Icsnnini;;en wsr'z niciit wsit lisr. ki; rsiciits
sizsn Tum öe;tsiisn im iîszisursnt unci Tum
fiuciisn, visi wsitsr niciit.

^l; icii sizsn sn msinsr istztsn ligsrstis
ciis fingsr vsrizrsnni iisits, weii icii ;is izi;
sut ciis istiten /Vìiiiimstsr rsuciits, icsm mir
sins tîrisuciitung: t-istts niciit Liiri;tisn /V^or-

gsn;isrn ;sin Oscliciii «t>tsciitgsizst cisr fizciis»,
in sinsr intsrnstionsisn 5orsciis cisr 5tumm-
iisit gs;ciirisizsn Oiz mir cisr ;siigs Oicnisr
sin flsgist ;siir üizsi nsiim Wsnn sc sinmsi
oiins ligsrsttsn unci oiine Irsniczsms in lllzsr-
;ss ts;igs;s;;sn wsrs, icönnis sr mir niciit
Zetir Turnen. Unci ;o zstTts icii micii iiin unci
;ciirisiz sin Osclickt:

uu uu uu
u u u u u;w. 5 Ztrooiisn.

Dsr ksclslctor msciits Icugsiruncis ^ugsn, si;
icii iiim cis; fooz vorisgts. /»i;o icsnnis sc cis;
Original niciit. Oott ;si Osnlc. «Vsrsiirisr
i-isrr!» rsclsts icii iiin sn, «5is Icsnnsn ciocii
gswih ciis Xun;triciiiung, ciis in cisr /Vìslsrsi
gegenwärtig siis; rsvolutionisrt.» IZsim Wort
«lîsvoiutionisri» msciits sr ;ctinsli cis; fsn;tsr
TU unci ;ciisuts micii srwsrtung;voll sn. Icii
tuiir tort: «iîins rsvolutionsrs Isit vsrisngi
nscii sinsr rsvoiutionsrsn Xun;t. Wsrum ;oii
sicii nur ciis /Oslers! in; ^izztrsicis (inTwi-

zciisn izsrsii; wiscisr inz Xonlcrsis) wsgsn
Wsrum nickt sucii ciis Oicliitcunzt 5siisn 5is,
8ignor, msins Vsrzs zinci gszciirislzsnsr Xu-
izizmuz, mstrizciisr ficszzo, oostizciis ksvolu-
tion ocisr rsvoluiionsrs poszis, wis 5is iisizsr
woiisn. Osz izt sz sizsn, ws; Ikrsm zsiir gs-
zciistTtsn tZIstts iziz cisto nocii gstsiiit iist.»

Os isuciiisis zsin iZiicic sut, sr TÜcicis ciis
IZristiszciis unci gsiz mir eins iZsnicnots siz
i-tonorsr. c:r üizsrzciiütists micii mit einer flut
von Wortsn, ciis icii nur Tum Isii vsrzisnci
unct cirücicis mir izsinsiis ciis i-isnci Tu IZrsi.
Osnn wsr icii clrsuhsn unct iist Tum nsciiztsn
Isizslclscisn, um msins «ksvoiution» in Icsucli
sutgsiisn TU iszzsn.

^lz msin Osclickt sm nsciiztsn Isgs nicnt in
cisr Isiiung ztsnci, ging icii micii izsim Ks-
cisicior srlcuncligsn. IZstrüizt Tsigts sr mir msin
/Vìsnuzlcriot, cis; cisn Isnzurvsrmsric trug: «Os-
iieim;ciirittsn ztrsngztsn; vsrizotsn!» (Os; öistt
;tsnci nsmiicii untsr VorTsnzur, cis sz wiscisr-
iioii cism Oslzot, nur vor-csrvsntszcns ösi-
trsgs sizTucirucicsn, Tuwicisrgsiisncisit iistts.
Ois Isn;ur tsnci, izsi Lsrvsnts; tsngs sz sn
izrsnTlig TU wsrclsn, cis cisr l.szsr isiciii un-
siirsrizieiigs Vsrglsiciis Tisksn icönnts, dsi
Oon Quijotsz Xsmot gsgsn ciis Winclmükisn
uncl skniicksn 5trsicken. Osz cisciits ciis Isn-
zur; visllsiciit niclit gsnT Tu i^nrscki,' in Ous-
tsnicsciursz.)

Icii msciits cism kscislctor lcisr, er müzzs clis
Isnzur suticisren, msins Isicksn zsisn mii-
niciitsn Osksimzckrittsn, zoncisrn ciis intsr-
nstionsisn Isicksn tür cisz Oswickt, cisz sinsm
Vsrzisi! Tuicomms. Izscisute «zciiwsr», izs-
tont, uncl u ksihs «ieiclit», unizstont. Os;
gsnTS srgsizs sinsn kkvtkmuz, sin Vsrzmsh.

Osr ksclslctor ;stTts ;okort sin Zckrsilzsn sut
sn ciis iioiis Isn;urizskörcls, uncl icli zclisuts
sciit Isgs isng in jscisr Plummer nscii, oiz
msin Osclickt cirin ztsiis. ^z zisnci niciit cirin.
/V^ir lcönnts cis; egsl ;sin, icli iistts msin i-io-
norsr Izsrsitz, sizsr cisr Icscislcior isi mir isici.
Osrum zuciits icli iiin wiscisr sut. OsnT Izs-
irülzi Tsigis sr mir msin /vîsnuzlcripi. ^ut cisr
iîuclczsiis ztsnci siz Isnzursntzcksici: «Ium

Orucics niciii Tugsiszzsn! «5ciiwer» ciüriis sins
^nzpisiung sut clis zciiwsrs Isit zsin, sizo
sins unTuis;;igs Xritiic sn unzsrsn zoTisisn
luztsnclsn. Ois ztsncligs Wiscisriiolung von
«lsiclii» (zsiir visi «isiciit» visllsiciit) ztslit
sins frognozs sut cisn ^uzgsng clsz Xrisgsz
clsr, ciis wir im interszzs unzsrsr ztriicten t^isu-
trsiitst niciii ciulclsn ciürtsn. fsrnsr Tsigt ;icii
cisr kk/tkmuz uu uu al; tvoizctisr Wsl-
Tsrtslct, wsz sin niclit mihTuvsrztsksncisr kiin-
wsiz sut clis WslTsrztsclt Wisn izt, wsicti istT-
tsrsr t^mztsncl izszonclsrz srzciiwsrt wirci ciurcii
cisz sizzcklishsncls uncl unwicisrrutlicks zciiwsr'
sm ^ncis jscisr 5trooks. Wir zinci niciii gswillt,
zolciis i^sizsrgritts sut unzsrs intsgrsis i^isu-
trslitst Tu ciulclsn, lzszoncisrz niciii in /^nizs-
irsclit cisr gsgsnwsriigsn Xrisgîisgs. lm kiin-
Iziicic cisrsut, cish Wsitlcrisgs izsicsnntsrmshsn
wsgsn WiiTizlsttsrn unci sknlicksn voliczzckàci-
liclisn frszzssrTsugnizzsn suZTuizrsclisn otle-
gsn, msciisn wir 5is nockmslz sllsn frnzisz
cisrsut sutmsrlczsm, cish zolciis ösiträgs, wis
cisr von Innsn sngsnommsns, nur cisr su;-
lsnclizcksn prszzs gsztsttst zinci, ;c> cish lcsin

Twingsncis; ösciürtni; nscii clsrsrtigsr inlsn-
ciizciisr frocluiction oisuziizsl gsmsciit wsrcisn
lcsnn.

Zolitsn 5is sntgsgsn unzsrsm Vsrizoi cisn

gsnsnnisn ^rtiicsi cisnnocii Tu ouizliTisrsn
vsrzuciisn, ocisr ciis /Motivierung unzsrsz ^nt-
zciisicisz TU vsröttsntliciien wsgsn, zo wsrcisn
5is ciis gsnTS 5trsngs unzsrsr Isnzurvsrorci-
nung Tu zoürsn izsicommsn.»

Osr icscislcior uncl icii zcnsuisn unz trsurig
in ciis ^ugsn. Osnn cirüclctsn wir unz ztumm
clis t-isncl.

«i^iun», zo zcliloh msin frsunci, «zo msciit'z
ciis Isnzur in Ousisnicsciurs;. Ocisr wsr'z visi-
lsiciit ;on;t irgsnciwo sut clsr Wslt? lcli lcsnn'z
wiriciicii niciii msiir gsnsu zsgsn, cisnn wo icii
ciis Isnzur trst, tist zis ungstälir ciis glsiciisn
/^stiiocisn gstislzt. l^nci inTwi;cnsn izin icii js
sucii in ciis 5ciiwsiT iisimgslcommsn lzitts
vsr;isii micii niciii tsl;cli

«t>istürlicli niciit!» zsgis icii. <-^nws;sncis
zinci ciocii immsr suzgsnommsn.» ^>zi;I
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